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NETZ Organisation 9. Januar 2015Gießener Allgemeine Zeitung
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Gießener Anzeiger 8. August 2015
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NETZ Organisation Wetzlarer Neue Zeitung 
30. Mai 2015

Wetzlarer Neue Zeitung
18. Februar 2015
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Sonntag Morgenmagazin 
24. Mai 2015

Manobkhanta Ekushe Boi Mela, 22. Februar 2015
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NETZ Organisation 16. Juli 2015Wetzlarer Neue Zeitung
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Wetzlarer Neue Zeitung
17. Oktober 2015

Gießener Allgemeine Zeitung
2. März 2015

Wetzlarer Neue Zeitung
14. November 2015
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6. Mai 2015
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NETZ Organisation Abiturprüfungen 2016 2015-4
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Gießener Allgemeine Zeitung, 14. Februar 2015

Rezensionen Informationsbrief Bistum Limburg
Februar 2015Internationaler Versöhnungsbund 

Rundbrief, Februar 2015
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Südasien 1/2015
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In English 15. Juli 2015The Daily Star
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In English 15. Oktober 2015The Daily Star
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In English 15. Oktober 2015
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Die NETZ-Partnerorganisation Research Initiatives Bangladesh (RIB) führt gesellschaft-
lich benachteiligte Gruppen in die Nutzung des Informationsfreiheitsgesetzes ein. Im 
Rahmen seines Menschenrechtsprogrammes fördert NETZ diese Arbeit seit 2012.



20 21

Aktionen und Veranstaltungen 29. März 2015

Auf dem Evangelischen Kirchentag in Stuttgart spricht Verena Späth von Radio Darmstadt mit NETZ-Mitarbeiterin 
Dagmar Schwarze-Fiedler. Diese berichtet über die NETZ-Programme für Grundsicherung, Bildung und Menschen-
rechte in Bangladesch und über die Wirksamkeit von gemeinsamem Engagement - hier vor Ort und zusammen mit 
den Menschen in Bangladesch. Der Beitrag wurde am 4. Juni 2015 aus dem „gläsernen Studio“ auf dem Markt der Mög-
lichkeiten über die Frequenz 103,4 MHz gesendet. Das Interview können Sie hier hören:
http://bangladesch.org/aktiv-sein/positive-nachrichten/detailansicht/news/detail/News/dagmar-im-interview-mit-
radio-darmstadt.html
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Schwetzinger Zeitung 28. April 2015
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17. Mai 2015
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Südkurier 12. Oktober 2015

.

22 Schwäbische Zeitung Mittwoch, 21. Oktober 2015FRIEDRICHSHAFEN/RAVENSBURG

BODENSEEKREIS (sz) - SPD-Land-
tagskandidat Dieter Stauber und der
Landtagsabgeordnete Martin Hahn
(Grüne) begrüßen laut einer ge-
meinsamen Pressemitteilung die Ei-
nigung bei der Flüchtlingsunterbrin-
gung und Vorschläge zum Woh-
nungsbau. Die Kommunen, also auch
der Bodenseekreis, bekommen in
diesem Jahr pro Asylbewerber 13 260
Euro als Pauschalbetrag zugespro-
chen. 

„Während in der vergangenen
Kreistagssitzung bei einigen Kreisrä-
ten noch Pessimismus herrschte, ei-
nigte sich am gleichen Abend Fi-

nanzminister Nils Schmid mit Ver-
tretern des Integrationsministeri-
ums und der kommunalen
Spitzenverbände auf eine Lösung“,
so Stauber. 

Bei der Flüchtlingsunterbringung
werde von einer durchschnittlichen
Verweildauer von 18 Monaten ausge-
gangen, deren Verkürzung derzeit
angestrebt werde, schreibt Stauber
in der Mitteilung. In dieser Gesamt-
pauschale seien unter anderem Teil-
beträge für Liegenschaft, Verwal-
tung, Leistungen, Krankheitskosten
und Betreuung bereits berücksich-
tigt.

Zudem habe man nun beschlos-
sen, dass eine sogenannte „nachlau-
fende Spitzabrechnung“ für alle ein-
zelnen Bestandteile
der Pauschale erfolge.
„Das bedeutet, dass
der Bodenseekreis sei-
ne tatsächlichen und
eventuell höheren
Kosten gegen Nach-
weis geltend machen
kann und in voller Hö-
he erstattet bekommt“,
so Kreisrat Dieter
Stauber. Konkret heißt das: Das Land
übernimmt die Liegenschaftsausga-

ben für die Jahre 2014 und 2015 und
auch in der Zukunft voll.

Auch Martin Hahn lobt die Eini-
gung zwi-
schen dem
Land und
den Kom-
munen:
„Grün-Rot
hält Wort“,
sagt Land-
tagsmit-
glied
Hahn.

„Uns Grünen ist es besonders wich-
tig, dass die Kommunen im Land fi-

nanziell gut dastehen. Bei der Aus-
stattung der Kommunen ist Baden-
Württemberg auf einem Spitzen-
platz“, sagt Martin Hahn. 

Auch die Vorsitzende der grünen
Kreistagsfraktion im Bodenseekreis,
Christa Hecht-Fluhr, freut sich über
die Nachricht: „Die Unterbringung
der Flüchtlinge ist unsere gemeinsa-
me Aufgabe. Es ist ein gutes Signal,
dass es jetzt eine Einigung zwischen
der Landesregierung und den kom-
munalen Spitzenverbänden gab, mit
der Mehrausgaben auch im Boden-
seekreis aufgefangen werden“, er-
klärt die Kreisrätin.

Flüchtlinge: Hahn und Stauber begrüßen Kostenerstattung
Bodenseekreis erhält pro Asylbewerber im Jahr 2015 einen Pauschalbetrag von 13 260 Euro zugesprochen

Absolventen des Wirtschaftsgymnasiums der Hugo-Eckener-Schule
Friedrichshafen haben 1380 Euro für die Mandrain-Partnerschule in Ban-
gladesch gespendet. In Zusammenarbeit mit dem Verein „Netz Partner-
schaft für Entwicklung und Gerechtigkeit“ unterstützt die Schule seit
2013 die Schulbildung in der Ortschaft Mandrain im Norden Bangla-
deschs. Besonders erfreut waren Stefanie Wintruff (Abteilungsleiterin
Wirtschaftsgymnasium, links) und Markus Böhlen (Initiator der Schul-
partnerschaft, rechts) über die Spende des Abschlussjahrgangs 2014 des

Wirtschaftsgymnasiums. Mit diesem Betrag kann das gesamte Schuljahr
2015/2016 für alle Grundschüler der Mandrain-Dorfschule finanziert wer-
den. „Wir sind begeistert, dass unsere Schüler auch über ihren Abschluss
hinaus so eine hohe Verbundenheit mit der Schulpartnerschaft und ein
außerordentliches soziales Bewusstsein zeigen“, sagte Markus Böhlen.
Maik Heiligensetzer, Tobias Buhmann, Christin Redlin und Samantha
Helfen übergaben die Spende für die Partnerschule in Bangladesch. sz/
Foto: pr

Wirtschaftsgymnasiasten spenden für Partnerschule in Bangladesch

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Deutsch-
land ein Einwanderungsland? Inte-
gration war und ist ein Dauerthema,
dem die Volkshochschule (VHS)
Friedrichshafen nun ein Veranstal-
tungspaket widmet. „Integration I“
wurde dabei die Zeit der Flüchtlings-
wellen nach Ende des Zweiten Welt-
krieges genannt. Der Autor Andreas
Kossert beleuchtet am Dienstag, 24.
November, ab 10 Uhr das Schicksal
der mehr als zwölf Millionen Flücht-
linge und Vertriebene, kündigt die
VHS an. 

„Integration II“ bezieht sich auf
die Zuwanderung von rund zwei Mil-
lionen Spätaussiedlern. Eine in ganz
Deutschland gezeigte Ausstellung
der Landsmannschaft der Deutschen
aus Russland wird diese Phase the-
matisieren. 

„Integration III“ ist der Versuch,
mit der Präsentation „Deutschland –
offenes Land?!“ Impulse zur aktuel-
len Diskussion um Migration, Inte-
gration und Asyl zu geben. Die Prä-
sentation wird durch die Ausstellung
„Wir im Ländle“ (Leihgabe der Stadt
Göppingen) ergänzt, die Unterneh-
mensgründer mit Migrationshinter-
grund vorstellt. 

VHS Friedrichshafen
thematisiert
Integration

Weitere Infos erteilt die VHS,
Charlottenstraße 12/2, unter 
Telefon 07541 / 203 34 34 oder 
●» www.vhs-fn.de

RAVENSBURG - Der Ravensburger
Club „Hugo’s“ ist am vergangenen
Freitag in einem Beitrag der Pro-Sie-
ben-Sendung „Taff“ zu sehen gewe-
sen. Der Anlass war allerdings alles
andere als rühmlich: Denn das „Hu-
go’s“ bekam den Titel als „schlimms-
te Diskothek Deutschlands“ und
„meist gedisste Disse“ verliehen. Das
passt der Geschäftsführung des
Clubs gar nicht. Via Facebook ver-
kündete sie, von der Taff-Redakteu-
rin im Voraus getäuscht worden zu
sein – Beweis inklusive.

„Überfüllt“, „heiß“ und „gefähr-
lich“ – so soll das „Hugo’s“ laut ver-
schiedener Bewertungsportale im
Internet sein. Ob die Kritik berech-
tigt ist, testete eine Taff-Redakteurin.
Das Fazit ist am Ende zweigeteilt: Im
„Hugo’s“ gebe es mit „DJ Quassel-
strippe“ zwar definitiv einen nervi-
gen DJ, der nonstop in sein Mikro
schreie. Zudem sei die Tanzfläche
überfüllt. Aber von Handgreiflich-
keiten oder „extremer Aggressivität“
sei – anders als im Internet behauptet
– wenig zu spüren. Die Türsteher
würden ganze Arbeit leisten.

In den sozialen Medien wurde der
Taff-Beitrag vielfach geteilt und
kommentiert. Während die einen das
„Hugo’s“ verteidigten, gaben die an-
deren Taff recht. Das „Hugo’s“ selbst
hat auf seiner Facebook-Seite die an-
gebliche Original-E-Mail der Redak-
teurin gepostet, mit den Worten
„Wir zeigen euch, wie es wirklich
war“. In der E-Mail bittet die Redak-
teurin um eine Dreherlaubnis, weil
sie „die coolsten/ausgefallensten
Clubs/Partyreihen“ vorstellen wolle. 

Für eine Stellungnahme war „Hu-
go’s“-Geschäftsführer Ulf Braig trotz
mehrfacher Nachfrage der SZ nicht
zu erreichen. Ob das „Hugo’s“ ab-
sichtlich hinters Licht geführt und in
die Pfanne gehauen worden war,
kommentiert die ProSiebenSat.1 TV
Deutschland GmbH wie folgt: „In die
Pfanne hauen die Club-Besucher
diesen Club im Internet. Im Zuge ih-
rer Recherchen für den Beitrag ist
die Redakteurin auf diese negativen
Bewertungen gestoßen. Und daran
wollte und konnte Taff in seiner Be-
richterstattung nicht vorbeigehen.“

Vor knapp zwei Jahren gab es
schon einmal Kritik am „Hugo’s“.
Damals wurde dem Club unterstellt,
Gäste wegen ihrer Hautfarbe zu dis-
kriminieren. Es wurde gefordert, ihm
die Konzession zu entziehen.

Pro-Sieben-Sendung
bewertet „Hugo’s“
als besonders mies

„Bei der Ausstattung
der Kommunen ist

Baden-Württemberg
auf einem

Spitzenplatz“, 
sagt Martin Hahn. 

www.gold-macher.de

Ankauf: Gold, Silber, Münzen,  
tragb. Schmuck, Armbanduhren usw.

Gold-Macher  seit 30 J.
Tettnanger Str. 85, 88069 Tettnang-Walchesreute

Telefon 0 75 42 / 9 42 38 993. Meersburger Musiknacht 
Eine Veranstaltung der Meersburger Gastronomie und der Stadt Meersburg  

23. Oktober 2015 ab 20 Uhr

Kartenvorverkauf
Gästeinformation Meersburg
VVK Preis 8 €  (Mit AboKarte 7 €) 
Abendkasse 10 €

Hotel-Restaurant 3 Stuben  
Armin and friends

JUFA Meersburg 
Scheibsta & die Buben

Weinstube zum „Weinkellner“  
Twenty Four

Historischer Weinkeller Im Truben 
Pig – Ass & the Hoodlums

Alemannentorkel  
Ziska

Eis Galerie  
2 Generations

Winzerstuben  
 Duo Donato

Fährhaus  
Aftershowparty mit 2 DJs 
21-4 Uhr

Armee Museum 
Bastian Stoltzenburg und 
Menuhin Reinen

Go In   
Analog Spin

Weinhaus Hanser  
Razem

Bistro Ins Fischernetz   
Fill and Back

Restaurant Valentino  
Shadoogies

Flair-Hotel zum Schiff  
Jazzforces

Sparen mit der AboKarte:  

AboKarte-Besitzer erhalten 10 � Rabatt 

Englischkurse 

für Senioren   
Weitere Informationen 

erhalten Sie unter: 

Ute Les · ELKA

Erfolgreich lernen. Konzepte im Alter 

Tel.: 08382/275�100

www.elka-lernen.de

Wir suchen zuverlässige Reinigungskräfte
für unser Objekt in Friedrichshafen

AZ: Mo. bis Sa. von 6.30-8.00 Uhr und
    Mo. bis Sa. von 13.00-14.00 Uhr.

Bei Interesse melden Sie sich bitte
unter 0761-4799488 oder per Mail:

bewerbungen@wagner-dienstleistungen.com

Mittags und abends

montags, mittwochs und donnerstags 
„Fisch – was das Herz begehrt”  

freitags und samstags

www.hotel-schwedi.de

�

Gesucht. Gefunden. Südfinder.  

südfinder.de/ticket

Ticket-Hotline 0751 2� 555 777

Beilagenhinweis

Teilen unserer heutigen Ausgabe liegen Prospekte 
nachstehender Firmen bei:

Möbel Inhofer GmbH & Co. KG

J. A. Bueble

Ansprechpartner für Beilagen: 
Ihr lokaler Ansprechpartner oder Beilagen-Abteilung
Telefon: 0751 / 2955-1140

Veranstaltungen Stellenangebote

ANZEIGEN

Danke

NABU!

Seit 111 Jahren für Mensch und

Natur. Machen Sie mit!

www.NABU.de
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12. September 2015Südthüringer Zeitung
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Aktionen und Veranstaltungen 2. September 2015

Kreisjournal 8. September 2015
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8. September 2015

Wetzlarer Neue Zeitung
9. Mai 2015
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21. März 2015



28 29

A
kt

io
ne

n 
un

d 
Ve

ra
ns

ta
lt

un
ge

n
W

es
td

eu
ts

ch
e 

Ze
it

un
g

17
. N

ov
em

be
r 2

01
5



28 29



30

Aktionen und Veranstaltungen Rheinische Post 18. November 2015
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Aktionen und Veranstaltungen Rottenburger Post 19. Oktober 2015



33

Wetzlarer Neue Zeitung
10. Oktober 2015

Wetzlarer Neue Zeitung
30. Dezember 2015
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Sternsinger-Aktionen Sonntag Morgenmagazin 3. September 2015
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Sternsinger-Aktionen Badische Zeitung 2. Januar 2015
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Schwäbische Zeitung 8. Januar 2015

.

Freitag, 8. Januar 2016 Schwäbische Zeitung 19RAVENSBURG

RAVENSBURG (sz) - „Es hat trotz Re-
gen Spaß gemacht, von Haus zu Haus
zu ziehen und für ärmere Kinder
Spenden zu sammeln“, sagten viele
der begeisterten Sternsinger aus
Obereschach am 6. Januar abends im
Gemeindehaus. Die katholische Kir-
chengemeinde St. Johannes ist die
Hochburg der Heiligen Drei Könige
in Ravensburg: Mit 98 Kindern und
Jugendlichen in 23 Gruppen und ei-
nem Sammelergebnis von fast unver-
ändert 17 600 Euro sind sie spitze. 

Insgesamt waren in den letzten
Tagen in Ravensburg rund 350 Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene als
Sternsinger unterwegs. So kamen
vorläufig etwa 64 000 Euro zusam-
men; erfahrungsgemäß erhöht sich
der Betrag in den Folgetagen durch
Besuche in Altenheimen, Kranken-
häusern, Kindergärten sowie Über-
weisungen. Das Geld kommt über-
wiegend der bundesweiten Sternsin-
geraktion zugute, die Kinder-Hilfs-
projekte unterstützt. 

Den Obereschacher Sternsingern
wurde zudem die Ehre zuteil, am 7.
Januar beim Empfang von Minister-
präsident Winfried Kretschmann da-
bei sein zu dürfen. Sieben Erwachse-
ne, die bereits seit ihrer Jugend als
Sternsinger unterwegs sind, reisten
nach Stuttgart. Die Obereschacher
Spenden gehen an zwei Patres, die
sich in Tansania dafür einsetzen,
dass Kinder täglich eine warme
Mahlzeit sowie Schul- und Berufs-
ausbildung erhalten. Die Sternsinger
geben zudem einen Teil der Süßig-
keiten ab, um Kunden der Ravens-
burger „Tafel“ und Flüchtlingskin-
dern eine Freude zu machen.

Besuch von Sternsingern erhiel-
ten die Asylbewerber, die auf dem

Tennisplatz in Oberzell leben. 31 Kin-
der in sieben Gruppen waren in
Oberzell unterwegs und brachten so
Segenswünsche unter anderem zu
Weihbischof Franz Josef Kuhnle. An
zwei Tagen kamen in neun Stunden
mehr als 5200 Euro zusammen.

Auch mit Autos unterwegs

Gerade in den Ortschaften klingeln
die Sternsinger an allen Türen. So
auch in Gornhofen, wo zwölf Sänger
von 8 bis 14 Jahren über 3200 Euro
sammelten. Weil auch entlegene Hö-
fe besucht wurden, waren zwei
Gruppen mit Autos unterwegs. In

Weißenau wurden an zwei Tagen
von fünf Gruppen 450 feste Adressen
angelaufen. In ihren neuen Gewän-
dern boten sie auch einen Augen-
schmaus. Knapp 5000 Euro landeten
in den Sammelbüchsen. 

Durch die westlichen Kirchenge-
meinden Schmalegg, Taldorf und Ba-
vendorf sowie in der Pfarrei Dreifal-
tigkeit in der Weststadt zogen rund
80 Sternsinger. Mit rund 15 000 Euro
werden Projekte der Sternsingerak-
tion und die Entwicklungshilfeorga-
nisation „Netz“ in Bangladesch un-
terstützt. Auch hier gestalteten die
Sternsinger Gottesdienste mit. 

In den Kernstadtgemeinden
schauten die mehr als 30 Sängerin-
nen und Sänger im Gemeindegebiet
St. Christina bei allen Häusern vor-
bei. Dort lag das Ergebnis erneut bei
über 6100 Euro. In der Christkönigs-
Gemeinde sammelten 22 bei 250
Adressen mehr als 5000 Euro und in
Liebfrauen gut ein Dutzend Kinder
an 120 Stationen rund 3200 Euro. In
St. Jodok steuerten die singenden
Königinnen und Könige um die 170
Adressen an und sammelten mit Lie-
dern wie „Stern über Bethlehem“
über 4000 Euro. Eine Gruppe be-
stand dabei aus Erwachsenen. 

Sternsinger sammeln rund 64 000 Euro

Die Obereschacher Sternsinger waren am 7. Januar beim Empfang von Ministerpräsident Winfried Kretschmann

dabei.Die Obereschacher Sternsinger waren am 7. Januar beim Empfang von Ministerpräsident Winfried Kret-

schmann dabei. FOTO: PRIVAT

Rund 350 Kinder waren in Ravensburg unterwegs

RAVENSBURG - Erst vor zwei Jahren
hat Luis Dilger an der Ravensburger
Schule für Gestaltung sein Diplom
als Kommunikationsdesigner ge-
macht. Im Februar wird der 25-Jähri-
ge für sein Projekt „City Layouts“ in
Frankfurt mit dem German Design
Award ausgezeichnet. Dilger hat ein
Verfahren entwickelt, Stadtpläne
plastisch darzustellen.

„Der Reiz einer Stadt liegt oft ver-
borgen in ihrer Grundstruktur. Diese
einzigartigen dreidimensionalen
Stadtpläne zeigen Topografie, Archi-
tektur und das Straßennetz einer
Stadt in einer völlig neuen Ästhetik“,
so die Jury in ihrer Begründung. „Ei-
ne perfekte Mischung aus Informati-
on und visueller Faszination.“ 

Angefangen habe es als private
Spielerei, erzählt Luis Dilger. Der ge-
bürtige Weingartener hat dabei eine
Schnittstelle entdeckt, wie die Daten
von „Open Street Map“ für die drei-
dimensionale Ansicht von Land-
schaften und Städten umgesetzt wer-
den können. Diese Daten, die auch
für Navigationssysteme eingesetzt
werden, sind lizenzfrei verwendbar.
Um die 300 Stunden Entwicklung
stecken in dem Projekt, schätzt er.

Allerdings habe er kein Patent da-
rauf, und die Daten sind für jeden zu-
gänglich. „Wenigstens war ich der
Erste, der es gemacht hat“, freut sich
Dilger.

Mit seinem Stil der Landschafts-
darstellung sei er noch allein auf dem
Markt. 20 bis 30 Stunden benötigt er,

um einen Stadtplan umzusetzen. „Ich
kann reinzoomen, jede Perspektive
einnehmen“, erklärt Dilger. Grund-
sätzlich gehe es darum, markante
Strukturen einer Stadt darzustellen,
der Schwerpunkt liegt auf der Ästhe-
tik. Der Kommunikationsdesigner
spricht vom „Fingerabruck“, anhand

dessen er mittlerweile zahlreiche
Städte auf Anhieb erkennt. Hamburg,
Berlin, Frankfurt und München hat er
auf diese Weise dargestellt, aber auch
New York, San Francisco und Dubai.
Bei höheren Gebäuden verstärkt sich
der 3-D-Effekt. Ravensburg sei da
weit weniger imposant, „aber ich
konnte meine Heimtstadt nicht au-
ßen vor lassen.“ Deshalb gibt es auch
die Türmestadt bei den „City Lay-
outs“. Besonders schön darstellen las-
sen sich freilich Städte am Meer - we-
gen des Kontrasts.

Mittlerweile interessieren sich
zahlreiche Werbeagenturen und Fir-
men für eine Zusammenarbeit mit
dem Ravensburger, darunter so re-
nommierte wie Leo Burnett und Jil
Sander. Auch mit Apple ist Dilger im
Kontakt. Es sei „extrem spannend,
welche Kontakte entstehen“, sagt er:
„Mein Leben hat sich um 180 Grad ge-
dreht.“ Zudem werde der Wert seiner
Arbeit mehr geschätzt: „Man muss
nicht mehr um jede Stunde feil-
schen.“

In einer Kooperation mit der
Hochschule in Weingarten möchte
der Designer demnächst auch Stadt-
pläne im 3-D-Druck herstellen, die
man fühlen kann – für Blinde und
Sehbehinderte. 

Luis Dilger macht „Fingerabdrücke“ von Städten
Der Ravensburger erhält für sein Projekt „City Layouts“ den German Design Award

Luis Dilger vor einem „City Layout“ der Stadt Boston. FOTO: PRIVAT

Von Berthold Rueß
●

Zur Umstellung der Müllentsorgung im
Landkreis Ravensburg:

„Funktionierendes System
wird ausgeschaltet“
Wir haben jetzt die neuen Bio-Müll-
tonnen erhalten und ich frage mich
immer noch, was der Hintergrund
der Aktion ist. Seit wann interessiert
sich das Land für unseren Müll? Hier
geht es doch unterm Strich wieder
nur ums Geldverdienen, wie anders
wäre dieser Unsinn sonst zu erklä-
ren? 

Abgesehen von den deutlich
schlechteren Dienstleistungen
durch seltenere Leerungen wird das
Ganze für den Verbraucher unterm
Strich auch noch erheblich teurer.
Auch muss jetzt der Eigentümer an-
statt der Nutzer zahlen– wieso ei-
gentlich?

Der allergrößte Unfug ist aber,
daß hier Tonnen (Gewicht) von Ton-
nen (Behälter) ausgetauscht werden,
weil die Entleerungsfahrzeuge nicht
kompatibel sind. Sieht so eine ver-
nünftige Müllvermeidung aus?

Tausende von Infoblättern und
Abfallkalender mussten neu aufge-
legt und die ganze Verwaltung neu
umstrukturiert werden. Die Kosten
für alle mit der Umstellung verbun-
denen Arbeiten belaufen sich doch
sicherlich weit über eine Million Eu-
ro – nur in unserem Landkreis – oder
noch mehr? Hier wird doch wieder
einmal Geld der Bürger sinnlos ver-
schleudert. 

Ein funktionierendes System, das
bisher von der Stadt perfekt organi-
siert wurde, auszuschalten, um mit
vollkommen überflüssigen Unkos-
ten für ein neues System tonnenwei-
se Kunststoffmüll zu produzieren?
Wieviel Sinn macht das denn? Scha-
de nur, dass der Gemeinderat diesem
Müll zugestimmt hat.
Michael Klabuhn, Ravensburg

Zum selben Thema:

„Kein Votum gegen 
die Flüchtlinge“
Als Unterzeichner der Petition von
Herrn Mühlhausen möchte ich mich
zu dem Bericht äußern, der Anlass
zu Missverständnissen sein könnte.
Kein Anwohner des Marderwegs
will in irgendeiner Weise Flüchtlinge
diffamieren oder fremdenfeindliche
Stimmung erzeugen. Viele haben be-
reits die syrischen Flüchtlinge als lie-
benswerte, hilfsbereite Menschen
kennengelernt. Trotzdem muss die
Frage erlaubt sein, ob der Standort
Marderweg – ausdrücklich als Grün-
gürtel ausgewiesen und kleiner als
die meisten Grundstücke der An-
wohner – sorgfältig genug geprüft
wurde für ein Objekt, das 50 Men-
schen Platz bieten und viele Jahr-
zehnte Bestand haben soll. Kann es
sein, dass von den zahlreichen
Grundstücken im Besitz der Ge-
meinde diese kleine Parkfläche als
fast alternativloser Standort darge-
stellt wird? Nur darum geht es in der
Unterschriftenaktion.
Ernst Greinacher, Vogt

Zum Thema Flüchtlinge in Vogt:

„Hier greift wieder
das St.-Florians-Prinzip“
Dieser Artikel passt wunderbar zur
Herbergsuche von Maria und Josef,
bei der sie trotz aller Bitten um ein
Übernachtungsquartier auf heftige
Ablehnung gestoßen sind. Auch über
2000 Jahre danach haben wir dem An-
schein nach nichts aus dieser beschä-
menden Geschichte gelernt. Oder ist
es etwa nicht angebracht, die Weih-
nachtsgeschichte mit der Situation
der Menschen auf der Flucht eben aus
diesem Land, das damals die Heimat
von Maria und Josef war, zu verglei-
chen? Es möge auch die Frage erlaubt
sein, wie der Initiator der Unter-
schriftensammlung gegen den Bau ei-
nes Flüchtlingsheims im Wohngebiet
sich nach 40 Jahren im Ausland ge-
fühlt hätte, wenn man sich vor zwei
Jahren auf ähnliche Art und Weise ge-
gen seinen Zuzug gewehrt hätte?
Würden sich der Initiator oder die 87
Prozent der Nachbarn, die ebenfalls
unterschrieben haben, auch gegen ei-
nen ähnlichen Bau mit exklusiven
Wohnungen für eine „betuchtere”
Gesellschaft wehren? Wenn die
Mehrheit der Vogter Einwohner so
oder ähnlich wie die Anwohner im
Marderweg denken würden, wäre ein
Neubau der Sozialwohnungen gar
nicht möglich – also greift hier wieder
das St.-Florians-Prinzip.

Ob der Standort für einen sozialen
Wohnungsbau der einzig richtige ist,
kann durchaus diskutiert werden,
aber hier geht es nicht um objektive
Gesichtspunkte, sondern offensicht-
lich darum, nicht in Nachbarschaft ei-
nes von Flüchtlingen bewohnten Ge-
bäudes leben und wohnen zu wollen.
Wenn wir Angst um den Wertverlust
unserer Grundstücke und Häuser ha-
ben, jammern wir auf einem hohen
Niveau, wenn man bedenkt, welche
Not die Asyl suchenden Menschen
auf der Flucht hinter sich haben und
was sie alles aufgeben mussten und
verloren haben.
Ferdinand und Christine Mähr, Vogt

Zum selben Thema:

„Zahl der Unterzeichner ist 
nicht relevant für Gemeinde“
Wir als Vogter Bürger distanzieren
uns von der Überschrift „Vogter wol-
len kein Flüchtlingsheim im Wohn-
gebiet“. Die Anzahl der 133 Unter-
zeichner bezogen auf die Gesamtein-
wohnerzahl ist nicht relevant und
rechtfertigt keinesfalls die Über-
schrift „Vogter wollen kein Flücht-
lingsheim“. Mit den seit rund vier
Monaten hier lebenden Syrern haben
wir bisher nur gute Erfahrungen ge-
macht, und das bei persönlichen Be-
gegnungen und Besuchen in der
Flüchtlingsunterkunft und auch
beim gemeinsamen Sport jede Wo-
che. Die offene und zuvorkommende
Art und ihre Freundlichkeit berei-
chern uns immer wieder.

Unsere Syrer haben jetzt einen
Namen und wir können uns gut vor-
stellen, sie weiterhin als Vogter Bür-
ger“ zu akzeptieren und neue will-
kommen zu heißen.
Gerda und Walter Geiger, Vogt

Zum Bericht „Vogter wollen kein
Flüchtlingsheim im Wohngebiet“ (SZ
vom 2. Januar):

„Mehr Deutsche 
fallen negativ auf“
Ich finde es schon sehr egoistisch,
dass die Anwohner nur an sich den-
ken. Wo denn sonst als in einem
Wohngebiet sollen die Menschen
untergebracht werden? Laut Statistik
hat sich Vogt ja bisher sehr zurück-
gehalten. Ich kenne eine Familie seit
fast zwei Jahren und kann nur sagen,
dass es ganz normale, liebenswerte
Menschen sind, die nur durch die
Verständigung auffallen. Da gibt es
unter uns Deutschen viel mehr, die
negativ auffallen. 
Irmgard Klähr, Ravensburg

Leserbriefe
●

„Mit den hier lebenden Syrern nur
gute Erfahrungen gemacht“

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
wir freuen uns über Ihre Briefe. Doch
müssen wir uns Kürzungen vorbehal-
ten. Leserbriefe sollten nicht länger als
50 Zeitungszeilen sein. Vermerken Sie
bitte immer Ihre volle Anschrift und die
Telefonnummer. Anonyme Briefe kön-
nen wir nicht veröffentlichen.
Ihre Redaktion

ANZEIGE

Sie wollen eine neue Decke, scheu-
en aber den Aufwand? Dann hat der 
Plameco-Fachbetrieb Fröhlich die 
ideale Lösung. Bei der Deckenschau 
informiert er über die breite Palet-
te und die vielseitigen Anwendungs-
möglichkeiten – sauber, schnell und 
problemlos.

Eine Plameco-Decke wird unmittel-
bar unter die vorhandene Decke mon-
tiert, meist innerhalb eines Tages. Gro-
ße Möbel können sogar stehen bleiben. 
So einfach kann eine Renovierung sein! 
Und dabei gibt es viele Möglichkeiten: 
Ob klassisch oder modern, die Decke 
ist immer passend zur Einrichtung und 
komplett, bis ins Detail geplant.

»Über diese Decke werden Sie stau-
nen«, lädt der Fachbetrieb Fröhlich 
ein: Eine Palette von über 100 Farben, 
matt, marmoriert oder lackiert, steht 
zur Auswahl. Denn durch die Farbge-

staltung setzt Plameco Akzente. Räu-
me können optisch vergrößert oder 
verkleinert werden.

Einzelne Lampen oder eine Rei-
he von Strahlern können inte-
griert werden. Eine Rosette oder 
Zierstreifen – egal ob in Kontrast-
farbe oder in gleichem Farbton – 
machen die neue Decke zu einem Uni-
kat. Jede Plameco-Decke wird einzig-

artig, nach den Wünschen und Vor-
stellungen der Kunden maßgerecht 
angefertigt.

Der Plameco-Fachbetrieb Fröhlich 
zeigt die vielen Anwendungsmög- 
lichkeiten der Plameco-Decken bei 
seiner Deckenschau am Fr., 8. Janu-
ar, 15 bis 19 Uhr, Sa., 9. Januar, 11 bis 
16 Uhr in der Bergstraße 38 in Unter- 
uhldingen.

– ANZEIGE –

Klassisch oder modern: Decken zum Staunen!
Freitag, 8.  Januar, 15 – 19 Uhr, Samstag, 9.  Januar, 11 – 16 Uhr

Ohne ausräumen und 
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und 
hygienisch

Einladung zur

DECKENSCHAU

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses 
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

Eine neue (T)Raumdecke 
in nur 1 Tag!

PLAMECO-Fachbetrieb Fröhlich, Bergstraße 38
88690 Unteruhldingen, Tel. 07777/9395678

www.froehlich-moebel.de

Zimmerdecken · Beleuchtung · Zierleisten
Einladung zur

DECKENSCHAU
mit Sektempfang

Freitag, 8. Januar, 15 - 19 Uhr,
Samstag, 9. Januar, 11 - 16 Uhr,

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses 
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!
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„Wir bringen den segen, sind Boten
des Herrn, wir bringen den segen der
Heiligen Nacht“ sangen die kleinen
eschweiler sternsinger am Mittwoch
voller Inbrunst beim Dankesgottes-

dienst in der st.-antonius-kirche in
Röhe. an drei Tagen waren die kinder
als die Heiligen könige kaspar, Mel-
chior und Balthasar unter demMotto
„Respekt für dich, für mich, für an-

dere“, durch die Indestadt gezogen,
haben den Haussegen erteilt und die
Bewohner mit fröhlichen und besinn-
lichen Liedern an den Haustüren er-
freut. Dabei sammelten die rund 60

kleinen könige und königinnen Geld
für einen guten Zweck. so kam am
ende die stolze summevon 14054,44
euro zusammen, die nun an dieorga-
nisation „Netz Bangladesch“, die kin-

der in dem südasiatischen Land
unterstützt und ihnen den Gang zur
schule ermöglicht, weitergereicht
werden. Pfarrer Michael Datené, ka-
plan andreas Züll und Diakon Jürgen

schoenen dankten den stolzen stern-
singern und den vielen Helfern im
Hintergrund für ihre Bemühungen,
sowie den vielen großzügigen spen-
dern herzlich. Foto: Timo Müller

stolze sternsinger: kleine eschweiler könige ermöglichen mit über 14 000 euro altersgenossen in Bangladesch, die schule zu besuchen

Helene-Weber-Haus bietet im neuen semester nicht nur etliche kurse zur Flüchtlingsarbeit, sondern auch zahlreiche Möglichkeiten für eltern und kInder

WerdendeEltern findenVielzahlvonAngeboten
Stolberg/Eschweiler. Das Helene-
Weber-Haus startet abMontag, 11.
Januar die neuen Kurse. Das Ange-
bot ist gewohnt breit und bietet für
alle Alters- und Interessengruppen
Auswahl satt.
„Das neue Jahr beginntmit dem

gleichen Tempo, mit dem das alte
Jahr endete “, meint Astrid Natus-
Can, Leiterin und Geschäftsführe-
rin der renommierten Bildungs-
einrichtung, „denn an den Erfor-
dernissen, schnell und flexibel re-
agieren zu müssen hat sich über
die Feiertage nichts geändert.“
Das bezieht sich natürlich vor

allem auf das breite Spektrum der
Kurse rund um das Thema Flucht.
Hier gibt es immerwiederDeutsch-
kurse für Flüchtlinge, Fortbildun-
gen für Ehrenamtliche in der
Flüchtlingsarbeit und seit neu-
estem auch die Möglichkeit der
Supervision für haupt- und ehren-
amtliche Flüchtlingshelfer.
In sieben Kommunen bietet das

Helene-Weber-Haus Eltern-Kind-
Gruppen für Flüchtlingsfamilien
im Auftrag der Jugendämter an.
„Diese Gruppen liegen uns be-

sonders am Herzen, weil hier ein
sehr konkretes Instrument der In-
tegration liegt“, sagt Natus-Can,
„Für Stolberg sind wir sogar ab so-
fort in der Lage, zweimalwöchent-
lich eine Psychologin zur Arbeit
mit Eltern und Kindern in der
neuenUnterkunft amDonnerberg
zur Verfügung zu stellen. Sie steht
mit Ankunft der ersten Flücht-
lingsfamilien quasi auf Abruf be-
reit.“

Familie imMittelpunkt

Insgesamt steht die Familie im
Weiterbildungsprogramm in 2016
im Mittelpunkt. Ganz neu ist ein
breit aufgelegtes Programm für
werdende Eltern. Unter demOber-
titel „Welcome Baby“ können sich
die angehenden Eltern mit viel
Spaß und Kreativität auf ihre neue
Rolle vorbereiten. Dazu gehören
natürlich Angebote, die sich rund
um Gesundheit in der Schwanger-
schaft drehen, von Sport über Ent-
spannung bis zuWellness.
„Besonders ist uns daran gele-

gen, die Zeit vor der Geburt als Zeit

der kreativen Vorfreude erlebbar
zumachen“meintMarianneKauf-
mann, stellvertretende Leiterin
und Leiterin des Helene-Weber-
Hauses Aachen, „ deshalb kann
man bei uns unter fachlicher An-
leitung das Kinderzimmer planen,
den ersten Babyschmuck selber ge-
stalten, Holzspielzeug erstellen,
sich um das Thema Umweltschutz
im Kinderzimmer kümmern oder
einfach nur entspanntmalen.“
Auch in den klassischen Berei-

chen wie der Gesundheitsbildung
gibt es neueMöglichkeiten.
Für Betriebe bietet die Einrich-

tung die aktive Mittagespause an,
hier können für Teams kurze Bewe-
gungs- oder Entspannungssequen-
zen gebucht werden.
Für Senioreneirichtungen wer-

den Bewegungskurse unter dem
Motto „Fit bis ins hohe Alter“ vor-
gehalten.
Insgesamt gibt es verstärkt Kurs-

angebote, die über die Krankenkas-
sen gefördert werden können und
so für die Teilnehmenden preis-
günstig zur Verfügung stehen.
Diese sogenannten Präventions-

angebote finden sich in den Berei-
chen Wirbelsäulengymnastik,
Ganzkörpergymnastik, Hatha
Yoga und vor allemnachden Feier-
tagen Kurse zu gesundem Abneh-
men.
Auch im Bereich der Familien-

bildung steht Prävention im Hele-
ne-Weber-Haus neben Spaß und
Gemeinsamkeit hoch im Kurs. Ob
bei der kostenlosen Babymassage,
den Pekip- und Eltern-Baby-Grup-
pen oder bei erziehungsprakti-
schen Vorträgen, immer ist die
Unterstützung der jungen Familie
im Fokus. Nicht nur theoretisch,
auch sehr praktisch wird sich die-
sen Themen gewidmet. Vorberei-
tungsgruppen auf den Kindergar-
ten, die im Helene-Weber-Haus
„Mäusetreff“ heißen und Turn-
gruppen für die Kleinen machen
Spaß und unterstützen die Fami-
lien. wInMade byMama und Papa
geht es um das Schneidern von
Kinderkleidern, aber auch für sich
selbst zu Nähen liegt wieder zu-
nehmend im Trend.
Nicht zuletzt gibt es wieder na-

hezu täglich kulinarische High-

lights aus der Lehrküche des Hele-
ne-Weber-Hauses. Hierwird in den
Traditionen der ganzen Welt ge-
meinsam gekocht und gegessen.
Auch dieses Angebot wird zuneh-
mend von Firmen für Team- oder
Betriebsfeste genutzt.
Mitarbeiter und Mitarbeiterin-

nen aus Firmen und Einrichtun-
gen suchen ebenfalls immer häufi-
ger denWeg ins HWH, um sich im
Bereich der beruflichen Weiterbil-
dung schulen zu lassen.
Und natürlich kann man mit

dem Helene-Weber-Haus auch
unterwegs sein, ob bei fotografi-
schen Stadtspaziergängen in
Aachen oder Lüttich, bei Betriebs-
besichtigungen, beiWanderungen
in der Eifel oder beiWochenenden
zum Thema Bogenbau.
„Wir entwickeln uns immerwei-

ter und greifen Anfragen zu neuen
Angeboten und Vorschläge von
Teilnehmenden gerne auf“ , sagt
Natus-Can. Interessierte finden
das Kursbuch unter www.helene-
weberhaus.de oder können sich
beraten lassen unter ☏ 02402
95560.

„Welcome Baby“ heißt ein schwer-
punkt im neuen Programm des He-
lene-Weber-Hauses.

Foto: stock/Westend61

Falken aus Bergrath starten hoch motiviert in die Tischtennis-Rückrunde

Heutegeht’sgegenArnoldsweiler
Eschweiler. Zum neuen Jahr star-
ten die Falken aus Bergrath moti-
viert in die Rückrunde. Die erste
Herrenmannschaft bekommt
Unterstützung durch Klaus Möller
und spielt nun in folgender Auf-
stellung: Uli Jansen, Kevin
Strzodka, Rudi Wüst, Kurt Hell-
feldt,Wolfgang Kaluza, KlausMöl-
ler und Thomas Becker. Am Frei-
tag, dem 8. Januar treten die Her-
ren auswärts gegen Arnoldsweiler
II an.
Auch in der zweiten Herren-

mann-
schaft
gibt es
perso-
nelle
Ände-
run-
gen.
Sie
spielen
ab sofort
in folgender Auf-
stellung: Sebastian
Brandt, Manfred Breuer,
Lukas Baum, Andy Kaluza, Heri-
bert Spohr, Dennis Hompesch,
Marius Keutgens, Hans Schreiber,
Lukas Morschel, Willi Brosius, Si-

mon Cülter, Marc Kösch, Bernd
Cülter und Julius Kleutgens. Das
erste Spiel der Rückrunde für die
zweite Herrenmannschaft findet
amMontag, den 11.01. in der hei-
mischen Halle gegen Arnoldswei-
ler III statt.
Die Damenmannschaft startet

am9. Januar auswärts gegen Jülich
in alter Formation. Für dieDamen-
mannschaft gehen folgende Spie-
lerinnen an die Platten: Kimberley
Riedl, Melina Schüller, Lisa Sanft,
Nadine Drießen, Birgit Krahe, Ca-
roline Hatlé, Isabel Unger, Lina Si-

mons und

Ilka
Simons.
Die Jugendwar-

tinMelina Schüller
schickt drei Mann-
schaften ins Ren-

nen. Die Jungenmannschaft, wel-
che nach wie vor durch zwei Mäd-
chen unterstützt wird, spielt nun
in der Jungen-Kreisliga in folgen-
der Aufstellung: Lukas Morschel,
Simon Cülter, Marc Kösch, Isabel
Unger, Lina Simons und Fabian
Hinrichs. Am Sonntag, den 10. Ja-
nuar treten sie in der heimischen
Halle gegen Jülich IV an.
Sinan Keubgen, Fabian Schaaff,

Luca Baral, Clarissa Neander, Ole
Lenzen und Niklas Nolden treten
als Schüler-
mann-

schaft
an die Platten.

Ihr erstes Spiel ist
ebenfalls am 10. Ja-
nuar. Sie spielen aus-

wärts gegen TTCMerze-
nich/Golzheim.

Die Spieler der Nachwuchs-
mannschaft werden dieses Jahr
ihre ersten Spielerfahrungen sam-
meln. Robin Nolden, NereaMüns-
termann und Benjamin Engers
warten schon gespannt auf ihre
erstenMeisterschaftsspiele.

Jetzt anmelden zu Hobby- und Handwerkermarkt

Markt fürKreative
Langerwehe. Zum Frühjahr 2016
organisiert die Jugendgruppe der
Evangelischen Kirchengemeinde
Inden-Langerwehe wieder einen
vorösterlichen Hobby- und Hand-
werker-Markt im Evangelischen
Gemeindezentrumvon Inden/Alt-
dorf.
Hobbykünstler- und -handwer-

ker bieten am Samstag, 12. März,
von 11 bis 17Uhr ihre kreativen Er-
zeugnisse an. Für das leibliche
Wohl sorgen die Jugendlichenmit
einer großen Cafeteria und herz-
haften Snacks.

Erlös für Jugendbegegnung

Der beliebte Markt findet bereits
zum dritten Mal statt. Die Vorbe-
reitungen sind bereits im vollen
Gange, und interessierte Ausstel-
lerInnen können sich ab jetzt be-
werben. Bevorzugt werden die
freien Plätze anKreative aus der Re-
gion vergeben. Es werden aussage-
kräftige Fotos zu den Erzeugnissen
in hoher Auflösung benötigt.
Der Erlös aus dem Verkauf von

Speisen und Getränken, sowie der
Standgebühren kommen vollstän-
dig der Jugendbegegnung mit der

Kirchengemeinde in Frederick,
Maryland (USA) zugute. Bereits
seit Sommer 2013 findet die Ju-
gendbegegnung wechselseitig
statt.

Sozialprojekt in Maryland

Der freundschaftliche Austausch
soll seine Fortsetzung im Sommer
2016 mit einer Reise von Jugendli-
chen aus Inden und Langerwe-
he,in die USA finden. Dort werden
sie die Gemeindearbeit näher ken-
nenlernenund andemandemNa-
tionalen JugendTreffen derUnited
Church of Christ (UCC) teilneh-
men.
Der Besuch beinhaltet auch die

Teilnahme an einem Arbeitsein-
satz in einem sozialen Projekt der
Evangelischen Partnergemeinde.
Um die Teilnahme der Jugendli-
chen an der Reise zu ermöglichen,
werden im Vorfeld verschiedene
Fundraising-Aktionen zur Mittel-
beschaffung durchgeführt.
Für den Hobby- und Handwer-

kermarktwenden sich interessierte
Aussteller bitte an Heike Taufen-
bach unter ☏ 0160/99151448
oder perMail: info@perlilo.de.

Kurznotiert

Prinz feiert fröhlich
unter Piraten
Eschweiler. Zum Piratenball la-
den Segelklub und Kanuclub
Eschweiler für Samstag, 16. Ja-
nuar, ins Haus Lersch, Dürener
Straße, ein. Ab 19.11 Uhr sor-
gen Inde-Singers, Prinz René,
Zeremonienmeister Daniel und
ein DJ für Stimmung.

WIR BAUEN
FÜR SIE UM

Komphausbadstraße 9/Ecke Couvenstraße
 Parkhaus gegenüber

DER VERKAUF GEHT WEITER!

-20% -50%

-30% -70%
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„Wir bringen den segen, sind Boten
des Herrn, wir bringen den segen der
Heiligen Nacht“ sangen die kleinen
eschweiler sternsinger am Mittwoch
voller Inbrunst beim Dankesgottes-

dienst in der st.-antonius-kirche in
Röhe. an drei Tagen waren die kinder
als die Heiligen könige kaspar, Mel-
chior und Balthasar unter demMotto
„Respekt für dich, für mich, für an-

dere“, durch die Indestadt gezogen,
haben den Haussegen erteilt und die
Bewohner mit fröhlichen und besinn-
lichen Liedern an den Haustüren er-
freut. Dabei sammelten die rund 60

kleinen könige und königinnen Geld
für einen guten Zweck. so kam am
ende die stolze summevon 14054,44
euro zusammen, die nun an dieorga-
nisation „Netz Bangladesch“, die kin-

der in dem südasiatischen Land
unterstützt und ihnen den Gang zur
schule ermöglicht, weitergereicht
werden. Pfarrer Michael Datené, ka-
plan andreas Züll und Diakon Jürgen

schoenen dankten den stolzen stern-
singern und den vielen Helfern im
Hintergrund für ihre Bemühungen,
sowie den vielen großzügigen spen-
dern herzlich. Foto: Timo Müller

stolze sternsinger: kleine eschweiler könige ermöglichen mit über 14 000 euro altersgenossen in Bangladesch, die schule zu besuchen

Helene-Weber-Haus bietet im neuen semester nicht nur etliche kurse zur Flüchtlingsarbeit, sondern auch zahlreiche Möglichkeiten für eltern und kInder

WerdendeEltern findenVielzahlvonAngeboten
Stolberg/Eschweiler. Das Helene-
Weber-Haus startet abMontag, 11.
Januar die neuen Kurse. Das Ange-
bot ist gewohnt breit und bietet für
alle Alters- und Interessengruppen
Auswahl satt.
„Das neue Jahr beginntmit dem

gleichen Tempo, mit dem das alte
Jahr endete “, meint Astrid Natus-
Can, Leiterin und Geschäftsführe-
rin der renommierten Bildungs-
einrichtung, „denn an den Erfor-
dernissen, schnell und flexibel re-
agieren zu müssen hat sich über
die Feiertage nichts geändert.“
Das bezieht sich natürlich vor

allem auf das breite Spektrum der
Kurse rund um das Thema Flucht.
Hier gibt es immerwiederDeutsch-
kurse für Flüchtlinge, Fortbildun-
gen für Ehrenamtliche in der
Flüchtlingsarbeit und seit neu-
estem auch die Möglichkeit der
Supervision für haupt- und ehren-
amtliche Flüchtlingshelfer.
In sieben Kommunen bietet das

Helene-Weber-Haus Eltern-Kind-
Gruppen für Flüchtlingsfamilien
im Auftrag der Jugendämter an.
„Diese Gruppen liegen uns be-

sonders am Herzen, weil hier ein
sehr konkretes Instrument der In-
tegration liegt“, sagt Natus-Can,
„Für Stolberg sind wir sogar ab so-
fort in der Lage, zweimalwöchent-
lich eine Psychologin zur Arbeit
mit Eltern und Kindern in der
neuenUnterkunft amDonnerberg
zur Verfügung zu stellen. Sie steht
mit Ankunft der ersten Flücht-
lingsfamilien quasi auf Abruf be-
reit.“

Familie imMittelpunkt

Insgesamt steht die Familie im
Weiterbildungsprogramm in 2016
im Mittelpunkt. Ganz neu ist ein
breit aufgelegtes Programm für
werdende Eltern. Unter demOber-
titel „Welcome Baby“ können sich
die angehenden Eltern mit viel
Spaß und Kreativität auf ihre neue
Rolle vorbereiten. Dazu gehören
natürlich Angebote, die sich rund
um Gesundheit in der Schwanger-
schaft drehen, von Sport über Ent-
spannung bis zuWellness.
„Besonders ist uns daran gele-

gen, die Zeit vor der Geburt als Zeit

der kreativen Vorfreude erlebbar
zumachen“meintMarianneKauf-
mann, stellvertretende Leiterin
und Leiterin des Helene-Weber-
Hauses Aachen, „ deshalb kann
man bei uns unter fachlicher An-
leitung das Kinderzimmer planen,
den ersten Babyschmuck selber ge-
stalten, Holzspielzeug erstellen,
sich um das Thema Umweltschutz
im Kinderzimmer kümmern oder
einfach nur entspanntmalen.“
Auch in den klassischen Berei-

chen wie der Gesundheitsbildung
gibt es neueMöglichkeiten.
Für Betriebe bietet die Einrich-

tung die aktive Mittagespause an,
hier können für Teams kurze Bewe-
gungs- oder Entspannungssequen-
zen gebucht werden.
Für Senioreneirichtungen wer-

den Bewegungskurse unter dem
Motto „Fit bis ins hohe Alter“ vor-
gehalten.
Insgesamt gibt es verstärkt Kurs-

angebote, die über die Krankenkas-
sen gefördert werden können und
so für die Teilnehmenden preis-
günstig zur Verfügung stehen.
Diese sogenannten Präventions-

angebote finden sich in den Berei-
chen Wirbelsäulengymnastik,
Ganzkörpergymnastik, Hatha
Yoga und vor allemnachden Feier-
tagen Kurse zu gesundem Abneh-
men.
Auch im Bereich der Familien-

bildung steht Prävention im Hele-
ne-Weber-Haus neben Spaß und
Gemeinsamkeit hoch im Kurs. Ob
bei der kostenlosen Babymassage,
den Pekip- und Eltern-Baby-Grup-
pen oder bei erziehungsprakti-
schen Vorträgen, immer ist die
Unterstützung der jungen Familie
im Fokus. Nicht nur theoretisch,
auch sehr praktisch wird sich die-
sen Themen gewidmet. Vorberei-
tungsgruppen auf den Kindergar-
ten, die im Helene-Weber-Haus
„Mäusetreff“ heißen und Turn-
gruppen für die Kleinen machen
Spaß und unterstützen die Fami-
lien. wInMade byMama und Papa
geht es um das Schneidern von
Kinderkleidern, aber auch für sich
selbst zu Nähen liegt wieder zu-
nehmend im Trend.
Nicht zuletzt gibt es wieder na-

hezu täglich kulinarische High-

lights aus der Lehrküche des Hele-
ne-Weber-Hauses. Hierwird in den
Traditionen der ganzen Welt ge-
meinsam gekocht und gegessen.
Auch dieses Angebot wird zuneh-
mend von Firmen für Team- oder
Betriebsfeste genutzt.
Mitarbeiter und Mitarbeiterin-

nen aus Firmen und Einrichtun-
gen suchen ebenfalls immer häufi-
ger denWeg ins HWH, um sich im
Bereich der beruflichen Weiterbil-
dung schulen zu lassen.
Und natürlich kann man mit

dem Helene-Weber-Haus auch
unterwegs sein, ob bei fotografi-
schen Stadtspaziergängen in
Aachen oder Lüttich, bei Betriebs-
besichtigungen, beiWanderungen
in der Eifel oder beiWochenenden
zum Thema Bogenbau.
„Wir entwickeln uns immerwei-

ter und greifen Anfragen zu neuen
Angeboten und Vorschläge von
Teilnehmenden gerne auf“ , sagt
Natus-Can. Interessierte finden
das Kursbuch unter www.helene-
weberhaus.de oder können sich
beraten lassen unter ☏ 02402
95560.

„Welcome Baby“ heißt ein schwer-
punkt im neuen Programm des He-
lene-Weber-Hauses.

Foto: stock/Westend61

Falken aus Bergrath starten hoch motiviert in die Tischtennis-Rückrunde

Heutegeht’sgegenArnoldsweiler
Eschweiler. Zum neuen Jahr star-
ten die Falken aus Bergrath moti-
viert in die Rückrunde. Die erste
Herrenmannschaft bekommt
Unterstützung durch Klaus Möller
und spielt nun in folgender Auf-
stellung: Uli Jansen, Kevin
Strzodka, Rudi Wüst, Kurt Hell-
feldt,Wolfgang Kaluza, KlausMöl-
ler und Thomas Becker. Am Frei-
tag, dem 8. Januar treten die Her-
ren auswärts gegen Arnoldsweiler
II an.
Auch in der zweiten Herren-

mann-
schaft
gibt es
perso-
nelle
Ände-
run-
gen.
Sie
spielen
ab sofort
in folgender Auf-
stellung: Sebastian
Brandt, Manfred Breuer,
Lukas Baum, Andy Kaluza, Heri-
bert Spohr, Dennis Hompesch,
Marius Keutgens, Hans Schreiber,
Lukas Morschel, Willi Brosius, Si-

mon Cülter, Marc Kösch, Bernd
Cülter und Julius Kleutgens. Das
erste Spiel der Rückrunde für die
zweite Herrenmannschaft findet
amMontag, den 11.01. in der hei-
mischen Halle gegen Arnoldswei-
ler III statt.
Die Damenmannschaft startet

am9. Januar auswärts gegen Jülich
in alter Formation. Für dieDamen-
mannschaft gehen folgende Spie-
lerinnen an die Platten: Kimberley
Riedl, Melina Schüller, Lisa Sanft,
Nadine Drießen, Birgit Krahe, Ca-
roline Hatlé, Isabel Unger, Lina Si-

mons und

Ilka
Simons.
Die Jugendwar-

tinMelina Schüller
schickt drei Mann-
schaften ins Ren-

nen. Die Jungenmannschaft, wel-
che nach wie vor durch zwei Mäd-
chen unterstützt wird, spielt nun
in der Jungen-Kreisliga in folgen-
der Aufstellung: Lukas Morschel,
Simon Cülter, Marc Kösch, Isabel
Unger, Lina Simons und Fabian
Hinrichs. Am Sonntag, den 10. Ja-
nuar treten sie in der heimischen
Halle gegen Jülich IV an.
Sinan Keubgen, Fabian Schaaff,

Luca Baral, Clarissa Neander, Ole
Lenzen und Niklas Nolden treten
als Schüler-
mann-

schaft
an die Platten.

Ihr erstes Spiel ist
ebenfalls am 10. Ja-
nuar. Sie spielen aus-

wärts gegen TTCMerze-
nich/Golzheim.

Die Spieler der Nachwuchs-
mannschaft werden dieses Jahr
ihre ersten Spielerfahrungen sam-
meln. Robin Nolden, NereaMüns-
termann und Benjamin Engers
warten schon gespannt auf ihre
erstenMeisterschaftsspiele.

Jetzt anmelden zu Hobby- und Handwerkermarkt

Markt fürKreative
Langerwehe. Zum Frühjahr 2016
organisiert die Jugendgruppe der
Evangelischen Kirchengemeinde
Inden-Langerwehe wieder einen
vorösterlichen Hobby- und Hand-
werker-Markt im Evangelischen
Gemeindezentrumvon Inden/Alt-
dorf.
Hobbykünstler- und -handwer-

ker bieten am Samstag, 12. März,
von 11 bis 17Uhr ihre kreativen Er-
zeugnisse an. Für das leibliche
Wohl sorgen die Jugendlichenmit
einer großen Cafeteria und herz-
haften Snacks.

Erlös für Jugendbegegnung

Der beliebte Markt findet bereits
zum dritten Mal statt. Die Vorbe-
reitungen sind bereits im vollen
Gange, und interessierte Ausstel-
lerInnen können sich ab jetzt be-
werben. Bevorzugt werden die
freien Plätze anKreative aus der Re-
gion vergeben. Es werden aussage-
kräftige Fotos zu den Erzeugnissen
in hoher Auflösung benötigt.
Der Erlös aus dem Verkauf von

Speisen und Getränken, sowie der
Standgebühren kommen vollstän-
dig der Jugendbegegnung mit der

Kirchengemeinde in Frederick,
Maryland (USA) zugute. Bereits
seit Sommer 2013 findet die Ju-
gendbegegnung wechselseitig
statt.

Sozialprojekt in Maryland

Der freundschaftliche Austausch
soll seine Fortsetzung im Sommer
2016 mit einer Reise von Jugendli-
chen aus Inden und Langerwe-
he,in die USA finden. Dort werden
sie die Gemeindearbeit näher ken-
nenlernenund andemandemNa-
tionalen JugendTreffen derUnited
Church of Christ (UCC) teilneh-
men.
Der Besuch beinhaltet auch die

Teilnahme an einem Arbeitsein-
satz in einem sozialen Projekt der
Evangelischen Partnergemeinde.
Um die Teilnahme der Jugendli-
chen an der Reise zu ermöglichen,
werden im Vorfeld verschiedene
Fundraising-Aktionen zur Mittel-
beschaffung durchgeführt.
Für den Hobby- und Handwer-

kermarktwenden sich interessierte
Aussteller bitte an Heike Taufen-
bach unter ☏ 0160/99151448
oder perMail: info@perlilo.de.

Kurznotiert

Prinz feiert fröhlich
unter Piraten
Eschweiler. Zum Piratenball la-
den Segelklub und Kanuclub
Eschweiler für Samstag, 16. Ja-
nuar, ins Haus Lersch, Dürener
Straße, ein. Ab 19.11 Uhr sor-
gen Inde-Singers, Prinz René,
Zeremonienmeister Daniel und
ein DJ für Stimmung.

WIR BAUEN
FÜR SIE UM

Komphausbadstraße 9/Ecke Couvenstraße
 Parkhaus gegenüber

DER VERKAUF GEHT WEITER!

-20% -50%
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„Wir bringen den segen, sind Boten
des Herrn, wir bringen den segen der
Heiligen Nacht“ sangen die kleinen
eschweiler sternsinger am Mittwoch
voller Inbrunst beim Dankesgottes-

dienst in der st.-antonius-kirche in
Röhe. an drei Tagen waren die kinder
als die Heiligen könige kaspar, Mel-
chior und Balthasar unter demMotto
„Respekt für dich, für mich, für an-

dere“, durch die Indestadt gezogen,
haben den Haussegen erteilt und die
Bewohner mit fröhlichen und besinn-
lichen Liedern an den Haustüren er-
freut. Dabei sammelten die rund 60

kleinen könige und königinnen Geld
für einen guten Zweck. so kam am
ende die stolze summevon 14054,44
euro zusammen, die nun an dieorga-
nisation „Netz Bangladesch“, die kin-

der in dem südasiatischen Land
unterstützt und ihnen den Gang zur
schule ermöglicht, weitergereicht
werden. Pfarrer Michael Datené, ka-
plan andreas Züll und Diakon Jürgen

schoenen dankten den stolzen stern-
singern und den vielen Helfern im
Hintergrund für ihre Bemühungen,
sowie den vielen großzügigen spen-
dern herzlich. Foto: Timo Müller

stolze sternsinger: kleine eschweiler könige ermöglichen mit über 14 000 euro altersgenossen in Bangladesch, die schule zu besuchen

Helene-Weber-Haus bietet im neuen semester nicht nur etliche kurse zur Flüchtlingsarbeit, sondern auch zahlreiche Möglichkeiten für eltern und kInder

WerdendeEltern findenVielzahlvonAngeboten
Stolberg/Eschweiler. Das Helene-
Weber-Haus startet abMontag, 11.
Januar die neuen Kurse. Das Ange-
bot ist gewohnt breit und bietet für
alle Alters- und Interessengruppen
Auswahl satt.
„Das neue Jahr beginntmit dem

gleichen Tempo, mit dem das alte
Jahr endete “, meint Astrid Natus-
Can, Leiterin und Geschäftsführe-
rin der renommierten Bildungs-
einrichtung, „denn an den Erfor-
dernissen, schnell und flexibel re-
agieren zu müssen hat sich über
die Feiertage nichts geändert.“
Das bezieht sich natürlich vor

allem auf das breite Spektrum der
Kurse rund um das Thema Flucht.
Hier gibt es immerwiederDeutsch-
kurse für Flüchtlinge, Fortbildun-
gen für Ehrenamtliche in der
Flüchtlingsarbeit und seit neu-
estem auch die Möglichkeit der
Supervision für haupt- und ehren-
amtliche Flüchtlingshelfer.
In sieben Kommunen bietet das

Helene-Weber-Haus Eltern-Kind-
Gruppen für Flüchtlingsfamilien
im Auftrag der Jugendämter an.
„Diese Gruppen liegen uns be-

sonders am Herzen, weil hier ein
sehr konkretes Instrument der In-
tegration liegt“, sagt Natus-Can,
„Für Stolberg sind wir sogar ab so-
fort in der Lage, zweimalwöchent-
lich eine Psychologin zur Arbeit
mit Eltern und Kindern in der
neuenUnterkunft amDonnerberg
zur Verfügung zu stellen. Sie steht
mit Ankunft der ersten Flücht-
lingsfamilien quasi auf Abruf be-
reit.“

Familie imMittelpunkt

Insgesamt steht die Familie im
Weiterbildungsprogramm in 2016
im Mittelpunkt. Ganz neu ist ein
breit aufgelegtes Programm für
werdende Eltern. Unter demOber-
titel „Welcome Baby“ können sich
die angehenden Eltern mit viel
Spaß und Kreativität auf ihre neue
Rolle vorbereiten. Dazu gehören
natürlich Angebote, die sich rund
um Gesundheit in der Schwanger-
schaft drehen, von Sport über Ent-
spannung bis zuWellness.
„Besonders ist uns daran gele-

gen, die Zeit vor der Geburt als Zeit

der kreativen Vorfreude erlebbar
zumachen“meintMarianneKauf-
mann, stellvertretende Leiterin
und Leiterin des Helene-Weber-
Hauses Aachen, „ deshalb kann
man bei uns unter fachlicher An-
leitung das Kinderzimmer planen,
den ersten Babyschmuck selber ge-
stalten, Holzspielzeug erstellen,
sich um das Thema Umweltschutz
im Kinderzimmer kümmern oder
einfach nur entspanntmalen.“
Auch in den klassischen Berei-

chen wie der Gesundheitsbildung
gibt es neueMöglichkeiten.
Für Betriebe bietet die Einrich-

tung die aktive Mittagespause an,
hier können für Teams kurze Bewe-
gungs- oder Entspannungssequen-
zen gebucht werden.
Für Senioreneirichtungen wer-

den Bewegungskurse unter dem
Motto „Fit bis ins hohe Alter“ vor-
gehalten.
Insgesamt gibt es verstärkt Kurs-

angebote, die über die Krankenkas-
sen gefördert werden können und
so für die Teilnehmenden preis-
günstig zur Verfügung stehen.
Diese sogenannten Präventions-

angebote finden sich in den Berei-
chen Wirbelsäulengymnastik,
Ganzkörpergymnastik, Hatha
Yoga und vor allemnachden Feier-
tagen Kurse zu gesundem Abneh-
men.
Auch im Bereich der Familien-

bildung steht Prävention im Hele-
ne-Weber-Haus neben Spaß und
Gemeinsamkeit hoch im Kurs. Ob
bei der kostenlosen Babymassage,
den Pekip- und Eltern-Baby-Grup-
pen oder bei erziehungsprakti-
schen Vorträgen, immer ist die
Unterstützung der jungen Familie
im Fokus. Nicht nur theoretisch,
auch sehr praktisch wird sich die-
sen Themen gewidmet. Vorberei-
tungsgruppen auf den Kindergar-
ten, die im Helene-Weber-Haus
„Mäusetreff“ heißen und Turn-
gruppen für die Kleinen machen
Spaß und unterstützen die Fami-
lien. wInMade byMama und Papa
geht es um das Schneidern von
Kinderkleidern, aber auch für sich
selbst zu Nähen liegt wieder zu-
nehmend im Trend.
Nicht zuletzt gibt es wieder na-

hezu täglich kulinarische High-

lights aus der Lehrküche des Hele-
ne-Weber-Hauses. Hierwird in den
Traditionen der ganzen Welt ge-
meinsam gekocht und gegessen.
Auch dieses Angebot wird zuneh-
mend von Firmen für Team- oder
Betriebsfeste genutzt.
Mitarbeiter und Mitarbeiterin-

nen aus Firmen und Einrichtun-
gen suchen ebenfalls immer häufi-
ger denWeg ins HWH, um sich im
Bereich der beruflichen Weiterbil-
dung schulen zu lassen.
Und natürlich kann man mit

dem Helene-Weber-Haus auch
unterwegs sein, ob bei fotografi-
schen Stadtspaziergängen in
Aachen oder Lüttich, bei Betriebs-
besichtigungen, beiWanderungen
in der Eifel oder beiWochenenden
zum Thema Bogenbau.
„Wir entwickeln uns immerwei-

ter und greifen Anfragen zu neuen
Angeboten und Vorschläge von
Teilnehmenden gerne auf“ , sagt
Natus-Can. Interessierte finden
das Kursbuch unter www.helene-
weberhaus.de oder können sich
beraten lassen unter ☏ 02402
95560.

„Welcome Baby“ heißt ein schwer-
punkt im neuen Programm des He-
lene-Weber-Hauses.
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viert in die Rückrunde. Die erste
Herrenmannschaft bekommt
Unterstützung durch Klaus Möller
und spielt nun in folgender Auf-
stellung: Uli Jansen, Kevin
Strzodka, Rudi Wüst, Kurt Hell-
feldt,Wolfgang Kaluza, KlausMöl-
ler und Thomas Becker. Am Frei-
tag, dem 8. Januar treten die Her-
ren auswärts gegen Arnoldsweiler
II an.
Auch in der zweiten Herren-

mann-
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nelle
Ände-
run-
gen.
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in folgender Auf-
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Brandt, Manfred Breuer,
Lukas Baum, Andy Kaluza, Heri-
bert Spohr, Dennis Hompesch,
Marius Keutgens, Hans Schreiber,
Lukas Morschel, Willi Brosius, Si-

mon Cülter, Marc Kösch, Bernd
Cülter und Julius Kleutgens. Das
erste Spiel der Rückrunde für die
zweite Herrenmannschaft findet
amMontag, den 11.01. in der hei-
mischen Halle gegen Arnoldswei-
ler III statt.
Die Damenmannschaft startet

am9. Januar auswärts gegen Jülich
in alter Formation. Für dieDamen-
mannschaft gehen folgende Spie-
lerinnen an die Platten: Kimberley
Riedl, Melina Schüller, Lisa Sanft,
Nadine Drießen, Birgit Krahe, Ca-
roline Hatlé, Isabel Unger, Lina Si-

mons und

Ilka
Simons.
Die Jugendwar-

tinMelina Schüller
schickt drei Mann-
schaften ins Ren-

nen. Die Jungenmannschaft, wel-
che nach wie vor durch zwei Mäd-
chen unterstützt wird, spielt nun
in der Jungen-Kreisliga in folgen-
der Aufstellung: Lukas Morschel,
Simon Cülter, Marc Kösch, Isabel
Unger, Lina Simons und Fabian
Hinrichs. Am Sonntag, den 10. Ja-
nuar treten sie in der heimischen
Halle gegen Jülich IV an.
Sinan Keubgen, Fabian Schaaff,
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Lenzen und Niklas Nolden treten
als Schüler-
mann-
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an die Platten.
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ebenfalls am 10. Ja-
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mannschaft werden dieses Jahr
ihre ersten Spielerfahrungen sam-
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termann und Benjamin Engers
warten schon gespannt auf ihre
erstenMeisterschaftsspiele.
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Inden-Langerwehe wieder einen
vorösterlichen Hobby- und Hand-
werker-Markt im Evangelischen
Gemeindezentrumvon Inden/Alt-
dorf.
Hobbykünstler- und -handwer-

ker bieten am Samstag, 12. März,
von 11 bis 17Uhr ihre kreativen Er-
zeugnisse an. Für das leibliche
Wohl sorgen die Jugendlichenmit
einer großen Cafeteria und herz-
haften Snacks.

Erlös für Jugendbegegnung

Der beliebte Markt findet bereits
zum dritten Mal statt. Die Vorbe-
reitungen sind bereits im vollen
Gange, und interessierte Ausstel-
lerInnen können sich ab jetzt be-
werben. Bevorzugt werden die
freien Plätze anKreative aus der Re-
gion vergeben. Es werden aussage-
kräftige Fotos zu den Erzeugnissen
in hoher Auflösung benötigt.
Der Erlös aus dem Verkauf von

Speisen und Getränken, sowie der
Standgebühren kommen vollstän-
dig der Jugendbegegnung mit der

Kirchengemeinde in Frederick,
Maryland (USA) zugute. Bereits
seit Sommer 2013 findet die Ju-
gendbegegnung wechselseitig
statt.

Sozialprojekt in Maryland

Der freundschaftliche Austausch
soll seine Fortsetzung im Sommer
2016 mit einer Reise von Jugendli-
chen aus Inden und Langerwe-
he,in die USA finden. Dort werden
sie die Gemeindearbeit näher ken-
nenlernenund andemandemNa-
tionalen JugendTreffen derUnited
Church of Christ (UCC) teilneh-
men.
Der Besuch beinhaltet auch die

Teilnahme an einem Arbeitsein-
satz in einem sozialen Projekt der
Evangelischen Partnergemeinde.
Um die Teilnahme der Jugendli-
chen an der Reise zu ermöglichen,
werden im Vorfeld verschiedene
Fundraising-Aktionen zur Mittel-
beschaffung durchgeführt.
Für den Hobby- und Handwer-

kermarktwenden sich interessierte
Aussteller bitte an Heike Taufen-
bach unter ☏ 0160/99151448
oder perMail: info@perlilo.de.

Kurznotiert

Prinz feiert fröhlich
unter Piraten
Eschweiler. Zum Piratenball la-
den Segelklub und Kanuclub
Eschweiler für Samstag, 16. Ja-
nuar, ins Haus Lersch, Dürener
Straße, ein. Ab 19.11 Uhr sor-
gen Inde-Singers, Prinz René,
Zeremonienmeister Daniel und
ein DJ für Stimmung.
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„Wir bringen den segen, sind Boten
des Herrn, wir bringen den segen der
Heiligen Nacht“ sangen die kleinen
eschweiler sternsinger am Mittwoch
voller Inbrunst beim Dankesgottes-

dienst in der st.-antonius-kirche in
Röhe. an drei Tagen waren die kinder
als die Heiligen könige kaspar, Mel-
chior und Balthasar unter demMotto
„Respekt für dich, für mich, für an-

dere“, durch die Indestadt gezogen,
haben den Haussegen erteilt und die
Bewohner mit fröhlichen und besinn-
lichen Liedern an den Haustüren er-
freut. Dabei sammelten die rund 60

kleinen könige und königinnen Geld
für einen guten Zweck. so kam am
ende die stolze summevon 14054,44
euro zusammen, die nun an dieorga-
nisation „Netz Bangladesch“, die kin-

der in dem südasiatischen Land
unterstützt und ihnen den Gang zur
schule ermöglicht, weitergereicht
werden. Pfarrer Michael Datené, ka-
plan andreas Züll und Diakon Jürgen

schoenen dankten den stolzen stern-
singern und den vielen Helfern im
Hintergrund für ihre Bemühungen,
sowie den vielen großzügigen spen-
dern herzlich. Foto: Timo Müller

stolze sternsinger: kleine eschweiler könige ermöglichen mit über 14 000 euro altersgenossen in Bangladesch, die schule zu besuchen
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Stolberg/Eschweiler. Das Helene-
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Januar die neuen Kurse. Das Ange-
bot ist gewohnt breit und bietet für
alle Alters- und Interessengruppen
Auswahl satt.
„Das neue Jahr beginntmit dem

gleichen Tempo, mit dem das alte
Jahr endete “, meint Astrid Natus-
Can, Leiterin und Geschäftsführe-
rin der renommierten Bildungs-
einrichtung, „denn an den Erfor-
dernissen, schnell und flexibel re-
agieren zu müssen hat sich über
die Feiertage nichts geändert.“
Das bezieht sich natürlich vor

allem auf das breite Spektrum der
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kurse für Flüchtlinge, Fortbildun-
gen für Ehrenamtliche in der
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Supervision für haupt- und ehren-
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In sieben Kommunen bietet das

Helene-Weber-Haus Eltern-Kind-
Gruppen für Flüchtlingsfamilien
im Auftrag der Jugendämter an.
„Diese Gruppen liegen uns be-

sonders am Herzen, weil hier ein
sehr konkretes Instrument der In-
tegration liegt“, sagt Natus-Can,
„Für Stolberg sind wir sogar ab so-
fort in der Lage, zweimalwöchent-
lich eine Psychologin zur Arbeit
mit Eltern und Kindern in der
neuenUnterkunft amDonnerberg
zur Verfügung zu stellen. Sie steht
mit Ankunft der ersten Flücht-
lingsfamilien quasi auf Abruf be-
reit.“

Familie imMittelpunkt

Insgesamt steht die Familie im
Weiterbildungsprogramm in 2016
im Mittelpunkt. Ganz neu ist ein
breit aufgelegtes Programm für
werdende Eltern. Unter demOber-
titel „Welcome Baby“ können sich
die angehenden Eltern mit viel
Spaß und Kreativität auf ihre neue
Rolle vorbereiten. Dazu gehören
natürlich Angebote, die sich rund
um Gesundheit in der Schwanger-
schaft drehen, von Sport über Ent-
spannung bis zuWellness.
„Besonders ist uns daran gele-

gen, die Zeit vor der Geburt als Zeit

der kreativen Vorfreude erlebbar
zumachen“meintMarianneKauf-
mann, stellvertretende Leiterin
und Leiterin des Helene-Weber-
Hauses Aachen, „ deshalb kann
man bei uns unter fachlicher An-
leitung das Kinderzimmer planen,
den ersten Babyschmuck selber ge-
stalten, Holzspielzeug erstellen,
sich um das Thema Umweltschutz
im Kinderzimmer kümmern oder
einfach nur entspanntmalen.“
Auch in den klassischen Berei-

chen wie der Gesundheitsbildung
gibt es neueMöglichkeiten.
Für Betriebe bietet die Einrich-

tung die aktive Mittagespause an,
hier können für Teams kurze Bewe-
gungs- oder Entspannungssequen-
zen gebucht werden.
Für Senioreneirichtungen wer-

den Bewegungskurse unter dem
Motto „Fit bis ins hohe Alter“ vor-
gehalten.
Insgesamt gibt es verstärkt Kurs-

angebote, die über die Krankenkas-
sen gefördert werden können und
so für die Teilnehmenden preis-
günstig zur Verfügung stehen.
Diese sogenannten Präventions-

angebote finden sich in den Berei-
chen Wirbelsäulengymnastik,
Ganzkörpergymnastik, Hatha
Yoga und vor allemnachden Feier-
tagen Kurse zu gesundem Abneh-
men.
Auch im Bereich der Familien-

bildung steht Prävention im Hele-
ne-Weber-Haus neben Spaß und
Gemeinsamkeit hoch im Kurs. Ob
bei der kostenlosen Babymassage,
den Pekip- und Eltern-Baby-Grup-
pen oder bei erziehungsprakti-
schen Vorträgen, immer ist die
Unterstützung der jungen Familie
im Fokus. Nicht nur theoretisch,
auch sehr praktisch wird sich die-
sen Themen gewidmet. Vorberei-
tungsgruppen auf den Kindergar-
ten, die im Helene-Weber-Haus
„Mäusetreff“ heißen und Turn-
gruppen für die Kleinen machen
Spaß und unterstützen die Fami-
lien. wInMade byMama und Papa
geht es um das Schneidern von
Kinderkleidern, aber auch für sich
selbst zu Nähen liegt wieder zu-
nehmend im Trend.
Nicht zuletzt gibt es wieder na-

hezu täglich kulinarische High-

lights aus der Lehrküche des Hele-
ne-Weber-Hauses. Hierwird in den
Traditionen der ganzen Welt ge-
meinsam gekocht und gegessen.
Auch dieses Angebot wird zuneh-
mend von Firmen für Team- oder
Betriebsfeste genutzt.
Mitarbeiter und Mitarbeiterin-

nen aus Firmen und Einrichtun-
gen suchen ebenfalls immer häufi-
ger denWeg ins HWH, um sich im
Bereich der beruflichen Weiterbil-
dung schulen zu lassen.
Und natürlich kann man mit

dem Helene-Weber-Haus auch
unterwegs sein, ob bei fotografi-
schen Stadtspaziergängen in
Aachen oder Lüttich, bei Betriebs-
besichtigungen, beiWanderungen
in der Eifel oder beiWochenenden
zum Thema Bogenbau.
„Wir entwickeln uns immerwei-

ter und greifen Anfragen zu neuen
Angeboten und Vorschläge von
Teilnehmenden gerne auf“ , sagt
Natus-Can. Interessierte finden
das Kursbuch unter www.helene-
weberhaus.de oder können sich
beraten lassen unter ☏ 02402
95560.

„Welcome Baby“ heißt ein schwer-
punkt im neuen Programm des He-
lene-Weber-Hauses.
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Falken aus Bergrath starten hoch motiviert in die Tischtennis-Rückrunde

Heutegeht’sgegenArnoldsweiler
Eschweiler. Zum neuen Jahr star-
ten die Falken aus Bergrath moti-
viert in die Rückrunde. Die erste
Herrenmannschaft bekommt
Unterstützung durch Klaus Möller
und spielt nun in folgender Auf-
stellung: Uli Jansen, Kevin
Strzodka, Rudi Wüst, Kurt Hell-
feldt,Wolfgang Kaluza, KlausMöl-
ler und Thomas Becker. Am Frei-
tag, dem 8. Januar treten die Her-
ren auswärts gegen Arnoldsweiler
II an.
Auch in der zweiten Herren-

mann-
schaft
gibt es
perso-
nelle
Ände-
run-
gen.
Sie
spielen
ab sofort
in folgender Auf-
stellung: Sebastian
Brandt, Manfred Breuer,
Lukas Baum, Andy Kaluza, Heri-
bert Spohr, Dennis Hompesch,
Marius Keutgens, Hans Schreiber,
Lukas Morschel, Willi Brosius, Si-

mon Cülter, Marc Kösch, Bernd
Cülter und Julius Kleutgens. Das
erste Spiel der Rückrunde für die
zweite Herrenmannschaft findet
amMontag, den 11.01. in der hei-
mischen Halle gegen Arnoldswei-
ler III statt.
Die Damenmannschaft startet

am9. Januar auswärts gegen Jülich
in alter Formation. Für dieDamen-
mannschaft gehen folgende Spie-
lerinnen an die Platten: Kimberley
Riedl, Melina Schüller, Lisa Sanft,
Nadine Drießen, Birgit Krahe, Ca-
roline Hatlé, Isabel Unger, Lina Si-

mons und

Ilka
Simons.
Die Jugendwar-

tinMelina Schüller
schickt drei Mann-
schaften ins Ren-

nen. Die Jungenmannschaft, wel-
che nach wie vor durch zwei Mäd-
chen unterstützt wird, spielt nun
in der Jungen-Kreisliga in folgen-
der Aufstellung: Lukas Morschel,
Simon Cülter, Marc Kösch, Isabel
Unger, Lina Simons und Fabian
Hinrichs. Am Sonntag, den 10. Ja-
nuar treten sie in der heimischen
Halle gegen Jülich IV an.
Sinan Keubgen, Fabian Schaaff,

Luca Baral, Clarissa Neander, Ole
Lenzen und Niklas Nolden treten
als Schüler-
mann-

schaft
an die Platten.

Ihr erstes Spiel ist
ebenfalls am 10. Ja-
nuar. Sie spielen aus-

wärts gegen TTCMerze-
nich/Golzheim.

Die Spieler der Nachwuchs-
mannschaft werden dieses Jahr
ihre ersten Spielerfahrungen sam-
meln. Robin Nolden, NereaMüns-
termann und Benjamin Engers
warten schon gespannt auf ihre
erstenMeisterschaftsspiele.

Jetzt anmelden zu Hobby- und Handwerkermarkt

Markt fürKreative
Langerwehe. Zum Frühjahr 2016
organisiert die Jugendgruppe der
Evangelischen Kirchengemeinde
Inden-Langerwehe wieder einen
vorösterlichen Hobby- und Hand-
werker-Markt im Evangelischen
Gemeindezentrumvon Inden/Alt-
dorf.
Hobbykünstler- und -handwer-

ker bieten am Samstag, 12. März,
von 11 bis 17Uhr ihre kreativen Er-
zeugnisse an. Für das leibliche
Wohl sorgen die Jugendlichenmit
einer großen Cafeteria und herz-
haften Snacks.

Erlös für Jugendbegegnung

Der beliebte Markt findet bereits
zum dritten Mal statt. Die Vorbe-
reitungen sind bereits im vollen
Gange, und interessierte Ausstel-
lerInnen können sich ab jetzt be-
werben. Bevorzugt werden die
freien Plätze anKreative aus der Re-
gion vergeben. Es werden aussage-
kräftige Fotos zu den Erzeugnissen
in hoher Auflösung benötigt.
Der Erlös aus dem Verkauf von

Speisen und Getränken, sowie der
Standgebühren kommen vollstän-
dig der Jugendbegegnung mit der

Kirchengemeinde in Frederick,
Maryland (USA) zugute. Bereits
seit Sommer 2013 findet die Ju-
gendbegegnung wechselseitig
statt.

Sozialprojekt in Maryland

Der freundschaftliche Austausch
soll seine Fortsetzung im Sommer
2016 mit einer Reise von Jugendli-
chen aus Inden und Langerwe-
he,in die USA finden. Dort werden
sie die Gemeindearbeit näher ken-
nenlernenund andemandemNa-
tionalen JugendTreffen derUnited
Church of Christ (UCC) teilneh-
men.
Der Besuch beinhaltet auch die

Teilnahme an einem Arbeitsein-
satz in einem sozialen Projekt der
Evangelischen Partnergemeinde.
Um die Teilnahme der Jugendli-
chen an der Reise zu ermöglichen,
werden im Vorfeld verschiedene
Fundraising-Aktionen zur Mittel-
beschaffung durchgeführt.
Für den Hobby- und Handwer-

kermarktwenden sich interessierte
Aussteller bitte an Heike Taufen-
bach unter ☏ 0160/99151448
oder perMail: info@perlilo.de.

Kurznotiert

Prinz feiert fröhlich
unter Piraten
Eschweiler. Zum Piratenball la-
den Segelklub und Kanuclub
Eschweiler für Samstag, 16. Ja-
nuar, ins Haus Lersch, Dürener
Straße, ein. Ab 19.11 Uhr sor-
gen Inde-Singers, Prinz René,
Zeremonienmeister Daniel und
ein DJ für Stimmung.

WIR BAUEN
FÜR SIE UM

Komphausbadstraße 9/Ecke Couvenstraße
 Parkhaus gegenüber

DER VERKAUF GEHT WEITER!

-20% -50%

-30% -70%
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Film „Fernglück“ Gießener Anzeiger 28. Februar 2015
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Wetzlarer Neue Zeitung 8. März 2015

taz.Die Tageszeitung, 7. März 2015Wetzlarer Neue Zeitung, 21. März 2015



42

Film „Fernglück“ Rheinische Post 11. März 2015

Rheinische Post 7. Februar 2015



43

Westdeutsche Zeitung 11. März 2015

Westdeutsche Zeitung, 10. Februar 2015 Gießener Anzeiger, 10. März 2015
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Film „Fernglück“ Gießener Anzeiger 14. März 2015
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Gießener Allgemeine Zeitung 13. März 2015
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Film „Fernglück“ Tauber Zeitung 16. März 2015
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Tauber Zeitung 10. März 2013

Tauber Zeitung 6. März 2013 Reutlinger General-Anzeiger 
10. März 2015
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Film „Fernglück“ Südkurier 18. März 2015
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Schwäbische Zeitung
16. März 2015

Südwest Presse
17. März 2015
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Film „Fernglück“ Südwest Presse 19. März 2015
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Schwäbische Zeitung 19. März 2015
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Film „Fernglück“ Badische Zeitung
18.März 2015

Tiroler Tageszeitung
17. März 2015

Publik Forum Nr. 5 / 2015
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Wetzlarer Neue Zeitung 4. März 2015

www.3sat.de 14. März 2015
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Film Programmheft Fünf Seen Film-Festival 2015
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Fünf Seen Film-Festival 2015 Programmheft Fünf Seen Film-Festival 2015
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NETZ ist gemeinnützig anerkannt.

Das Spenden-Siegel des Deutschen 
Zentralinstituts für 
soziale Fragen (DZI) 
bestätigt, dass wir mit 
den uns anvertrauten 
Mitteln sorgfältig und 
verantwortungsvoll 
umgehen.

NETZ - Die Bangladesch-Zeitschrift
Die Zeitschrift NETZ ist eine ein-
zigartige Informationsquelle zu 
Bangladesch. 2015 erschienen 
die Ausgaben zu den Schwer-
punktthemen Textilindustrie, 
Bangladeschische Diaspora in 
Deutschland und Ziele nachhal-
tiger Entwicklung. Fundiert und 
engagiert kommen Experten und 
Betroffene zu Wort.  
NETZ erscheint vierteljähr-
lich und kostet 20 € im Jahr.
www.bangladesch.org/zeitschrift

NETZ Mediathek - Neuigkeiten
Fernglück - Dokumentarfilm.
Acht Junge Menschen brechen 
zu einem Freiwilligendienst nach 
Bangladesch auf. Grimme-Preis-
träger Shaheen Dill-Riaz begleitet 
sie mit der Kamera. Es hätte ein 
munterer Film werden können 
über die Konfrontation mit einer 
fremden Kultur und die Dorfent-
wicklung im entlegenen Norden. 
Doch was die Freiwilligen erleben, 
sprengt all ihre Erwartungen. 
Sind sie stark genug, um die 
irritierenden Widersprüche und 

Der Film Blickrichtung 
ändern liefert in 10 
Minuten erste Eindrücke 
und passende Antworten 
auf mögliche Fragen zum 
entwicklungspolitischen 
Freiwilligendienst in Bang-
ladesch. 5 Euro inkl. 
Porto und Versand

Die achtminütige Kurzdo-
kumentation Ein Leben 
lang genug Reis von Fil-
memacherin Lisa Simonis 
portraitiert Rupali Ekka, 
eine Teilnehmerin des 
gleichnamigen Selbsthilfe-
projekts. 5 Euro inkl. 
Porto und Versand

Grenzen zwischen den Welten zu überbrücken?
DVD. Dauer: 91 Minuten. Mit Untertiteln. Buch, 
Regie, Kamera und Produktion Shaheen Dill-Riaz. 
12 Euro inklusive Porto und Versand.
Online bestellen unter www.bangladesch.org/mediathek


